
Von Claudia Wessel

„Lehnen Sie sich zurück, genießen Sie
ein feines Heiligabend-Menü im Kreise
Ihrer Liebsten und feiern Sie bei uns Be-
scherung!“ Mit dieser Einladung hat das
„Lenbach“ seit Jahren Erfolg, versichert
Natascha Pex, Marketingleiterin des Res-
taurants mit Bar in der Ottostraße. Für
65 Euro pro Person kann man sich hier
schon um 19 Uhr niederlassen und sich
mit einem Vier-Gänge-Menü verwöh-
nen: Duett von der Gänseleber, hausge-
machte Terrine mit Schokoladensalz
und Creme Brulée mit Dörrobst, Blau-
krautschaumsüppchen mit kleinem Pane-
tone oder Sûpreme vom Steinbutt zwi-
schen krossen Kletzenbrotscheiben und
hausgemachten Milchravioli mit Kalbs-
bries-Füllung.

„Vor allem Familientreffen, bei denen
alle Beteiligten von außerhalb kommen,
finden bei uns statt“, so Pex. Wichtig sei
es, den Gästen „einen Abend mit Enter-
tainment“ zu bieten. So wird ein Piano-
spieler für stimmungsvolle Musik sor-
gen. Eine Nikolausfrau verteilt goldene
Nüsse, in denen Lose versteckt sind, und
für Kinder gibt es Malbücher. Im ganzen
Haus sind 2000 Weihnachtskugeln an
Tannenzweigen verteilt und im Restau-
rant sorgen zwei lebensgroße weiße Hir-
sche für Stimmung.

Mehr Sitzplätze

Das „Lenbach“ ist zwar, was das Fest-
menü betrifft, eine Ausnahme, denn die
meisten Restaurants haben an Heilig-
abend geschlossen. Doch geöffnete Knei-
pen und Cafés sind in München schon lan-
ge die Regel. Spätestens ab 22 Uhr bieten
die meisten Bars und Clubs eine Möglich-
keit, sich von der Familien-Glückselig-
keit abzuseilen. „Wir haben die Erfah-
rung gemacht, dass die Leute an diesem
Tag eher gemütlich ausgehen“, sagt Se-
bastian Barnickel, Pressesprecher des
„Backstage“. Daher gibt es auch im Back-
stage bei der „Grooving X-Mas“ mit DJ
Deliciouz mehr Sitzgelegenheiten als
sonst. Der Eintritt ist den ganzen Abend
über frei. „Zu später Stunde füllt es sich
dann schon immer“, sagt Barnickel. „Mit
Silvester ist der Abend aber nicht zu ver-
gleichen.“ Das Publikum im Backstage
liege altersmäßig etwa zwischen 18 und
Mitte 20, so Barnickel.

Wer schon älter als 30 oder gar 40 ist
und dennoch der Geruhsamkeit entflie-
hen möchte, ist in der Schrannenhalle an
der richtigen Adresse. Ein ausgewiese-
ner Single-Event ist die „Münchner
Christmas Party“, die hier um 22 Uhr

startet. Zwei Flirtengel werden Num-
mern verteilen, die man sich anstecken
kann. Bei Glühwein und Plätzchen kann
man dann auf die Liebes-Bescherung
warten: Briefchen an begehrenswerte

Nummern können bei den Engeln oder
auf dem „Flirtpostamt“ abgegeben wer-
den. Auch hier ist übrigens der Eintritt
frei, alle Gastrostände haben geöffnet –
falls das Heiligabend-Menü noch nicht

ausgereicht hat. „Die Erfahrung der ver-
gangenen Jahre ist gut“, sagt Maik Popie-
laty. „Es war immer voll“.

Eine etwas außergewöhnlichere Weih-
nachtsfeier dürfte wohl auch das Hans-
Söllner-Konzert an Heiligabend in der
Muffathalle werden. „Normalerweise ha-
ben wir am 24. Dezember komplett ge-
schlossen“, verrät Projektassistentin Bar-
bara Maul. Hans Söllner selbst wollte je-
doch gerne an seinem Geburtstag, dem
24., auftreten. „Das Konzert wird sehr
gut besucht sein“, so Maul angesichts der
Vorverkaufszahlen.

„Heiligabend ist eher ein gemütlicher
Ausgehtag“, sagt dagegen Michael Per-
linger vom Marketing der „Milchbar“.
„Die Leute trudeln so gegen Mitternacht
oder ein Uhr ein.“ Wie jeden Montag
wird auch an Heiligabend der „Blue Mon-
day“ mit „Alternative 80s“ gegeben, dies-
mal mit Glühwein und Plätzchen. Denn
noch gilt die Devise: „365 Tage im Jahr
geöffnet“. Das wird sich ändern, wenn
die Milchbar am 18. Januar in die Son-
nenstraße umzieht. Dann wird sie nur
noch freitags, samstags und montags ih-
re Gäste empfangen.

Flucht vor der Familien-Glückseligkeit
Alternativen zum Heiligabend vor dem Christbaum: Teure Menüs, Single-Partys und bayerischer Reggae

Zwei lebensgro-
ße weiße Hirsche
sowie 2000 Ku-
geln an Tannen-
zweigen bringen
Weihnachtsstim-
mung ins „Len-
bach“. Ein Vier-
Gänge-Menü
ersetzt die Fami-
lienfeier daheim.
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